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Lesen Sie mehr auf Seite 16

Ab 1. Januar 2016 sollen die Müllgebühren
im Kreis Mayen-Koblenz jährlich um 15 Eu-
ro pro Person sinken, bei einer vierköpfi-
gen Familie macht sich das schon bemerk-
bar. Dafür machte der Kreistag Mayen-Ko-
blenz in seiner jüngsten Sitzung im Kreis-
haus in Koblenz den Weg frei.

› Kreistagssitzung

› Konzert in Kettig

„Kunterbunt in den Frühling“ hieß das
Konzert, das etwa 20 Kinder und Jugendli-
che der Kreismusikschule Mayen-Koblenz
in der Kettiger Förder- und Wohnstätte
darboten. Der Förderverein hatte die jun-
gen Musiker zu diesem Konzert in die Cafe-
teria eingeladen.

Lesen Sie mehr auf Seite 32

Die Stadt Mülheim-Kärlich zeichnete am Wo-
chenende Oswald Senner zum Ehrenamtspreis-
träger 2013 aus (Lesen Sie weiter auf Seite24).

Foto: -GH-

Ehrenamtspreisträger 2013

Ihr Küchenstudio der Region                    
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Stadtbürgermeister Uli Klöckner (re.) zeichnete im Namen der Stadt Mülheim-Kärlich Heinrich Oswald Senner (li.)
mit dem Ehrenamtspreis 2013 aus.

Stadt Mülheim-Kärlich zeichnete ehrenamtliches Engagement aus

Mülheim-Kärlich. Der Internatio-
nale Tag des Ehrenamtes ist ein
jährlich am 5. Dezember abgehal-
tener Gedenk- und Aktionstag. Ei-
gentlich sollte an diesem Tag
auch der Ehrenamtspreis 2013
der Stadt Mülheim-Kärlich verge-
ben werden: „Es spricht für das
Vereinsleben in unserer Stadt,
dass kein geeigneter Termin im
Veranstaltungskalender gefunden
werden konnte und wir erst heute
die Preisverleihung durchführen
konnten“, so Stadtbürgermeister
Klöckner. Repräsentanten aller
örtlichen Vereine waren zu einem
Festakt in der Kurfürstenhalle ein-
geladen. Musikalisch eröffnet wur-
de der Abend durch die Stadtmu-
sikanten des Musikvereins Frei-
weg Mülheim. Ein klassisches so-
wie ein modernes Lied („Someo-
ne like you“ von Adele) präsentier-
ten die Schülerinnen und Schüler
der Musikscheune Amadeus unter
der Leitung von Edna Kindl. Einen
Gastauftritt absolvierte Gruppe
„Rheinzauber“ aus St. Sebastian.
Passend zum Frühlingsbeginn
zeigte die erst im vergangenen
Jahr neu gegründete Gruppe ei-
nen tollen Showtanz mit viel Blü-
tenpracht und fidelen Bienen.
Trainer und Initiator von „Rhein-
zauber“ ist Andreas Leiniger, der
seit mittlerweile 11 Jahren im Se-
niorenheim St. Peter tätig ist und
daher auch bei vielen Mülheim-
Kärlichern kein Unbekannter ist.

Oswald Senner
ist Ehrenamtspreisträger 2013

Festakt in der Kärlicher Kurfürstenhalle mit den Vertretern von Politik und örtlichen Vereinen

In seiner Dankesansprache betonte Oswald Senner, dass er bei all seinen
ehrenamtlichen Aktivitäten stets von seiner Ehefrau Maria Unterstützung
erfahren hat.

Verleihung des
Ehrenamtspreises

Apropos „Unbekannt“. Die Frage,
wer in diesem Jahr den Ehren-
amtspreis erhält, war für viele An-
wesende im Saal kein Geheimnis
mehr. Und auch der Geehrte
selbst hatte im Vorfeld des
Abends einige versteckte Hinwei-
se erhalten, wie er später berich-
tete. Bevor der Name bekannt ge-
geben wurde, ging Stadtbürger-
meister Klöckner in seiner Lauda-
tio auf die grundsätzliche Bedeu-
tung des Ehrenamtes in der Stadt
Mülheim-Kärlich ein. Kritisch
mahnte er an, dass manche Per-
sonen, die ein Ehrenamt beglei-
ten, von anderen Mitbürgern belä-
chelt werden. „Wir sollten stolz auf
Menschen sein, die sich für Mit-
menschen, für die Kultur oder für
den Sport einsetzen“, so Klöck-
ner, der sodann den Namen des
Ehrenamtsträgers 2013 bekannt
gab: Heinrich Oswald Senner. Der
70-jährige war von 1969 bis 1986
Vorsitzender des Mandolinen-
clubs 1920 Mülheim-Kärlich e.V.
und von 1980 bis 1986 dessen
Musikleiter. Seit 2001 ist Senner
Vorsitzender des Fördervereins
„Seniorenzentrum Mülheim-Kär-
lich“. Im Jahre 2009 wurde der im
Stadtteil Mülheim lebende zweifa-
che Familienvater auch Vorsitz-
ener des im Jahre 2003 gegrün-
deten Vereins „Museumsfreunde

Mülheim-Kärlich“. Herauszuheben
ist nicht nur das musikalische und
das historische Engagement, son-
dern auch seine Tätigkeit im kirch-
lichen Bereich. Schon in jungen
Jahren war er als Messdiener und
zusätzlich auch in der katholi-
schen Jugend aktiv. Dem Pfarrge-
meinderat gehörte er viele Jahre
an (bis 2011). Überörtlich war
Senner im Dekanatsrat Ander-
nach-Bassenheim sowie im Ka-
tholikenrat des Bistums Trier tätig.

Die Arbeit in der Mülheimer Kol-
pingsfamilie lag Senner stets be-
sonders am Herzen. Dieser ge-
hört er seit nunmehr über 50 Jah-
ren an. Die überwiegende Zeit ist
er in der Kolpingsfamilie als
Schriftführer tätig gewesen (so
auch aktuell); sogar die Funktion
des Vorsitzenden übte er dort
aus. Von 1996 bis 2004 war Sen-
ner zudem Vorsitzender des Kol-
ping-Gebietsverbandes Koblenz.
Zum vielfältigen Bereich seiner
ehrenamtlichen Tätigkeit zählte
auch seine Arbeit am Sozialge-
richt Koblenz (1995 bis 2004) so-
wie als Sozialrichter am LSG
Mainz (2004 bis heute). Zu seinen
großen Leidenschaften gehört die
Fotografie.

Gratulation von VG-
Bürgermeister Georg Hollmann

Für Letztere war bei der Vergabe
des Ehrenamtspreises sein

Schwiegersohn Detlef Schneider
verantwortlich. Er hielt die Über-
gabe der entsprechenden Urkun-
de durch Stadtbürgermeister Uli
Klöckner sichtbar stolz für die
Nachwelt fest. Zu den ersten Gra-
tulanten gehörte VG-Bürgermeis-
ter Georg Hollmann. Auch er be-
tonte, welchen wichtigen Stellen-
wert ehrenamtliches Wirken in der
Gesellschaft besitzt. Dass mit Os-
wald Senner ein im kirchlichen
Bereich besonders engagierter
Mitbürger eine Auszeichnung er-
halte, freue ihn besonders. In sei-
nen Dankesworten betonte Sen-
ner, dass er seine Arbeit in den
verschiedenen Vereinen und Or-
ganisationen stets mit seiner Ehe-
frau abgestimmt habe. Für das
Verständnis und die Unterstüt-
zung erhielt sie aus den Händen
von Stadtbürgermeister Klöckner
einen großen Blumenstrauß.

J=de=J

Die Stadtmusikanten des Musikvereins Frei-weg Mülheim eröffneten den Ehrenamtstag der Stadt Mülheim-Kär-
lich. Fotos: -GH-
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Im Sinne Adolf Kolpings
Heinrich Oswald Senner ist Ehrenamtspreisträger

„Anfangen ist oft das Schwerste, treu blei-
ben das Beste!“ Mit diesem Zitat von Adolf 
Kolping begründete Heinrich Oswald Sen-
ner am Ende einer beeindruckenden Eh-
rung sein nachhaltiges Engagement in Kir-
che und Vereinen. Den Dank an Ehefrau 
Maria vergaß der Tausendsassa ebenfalls 
nicht. „Ohne ihre Unterstützung wäre mein 
Tun nicht möglich.“

Die Preisverleihung an den Vorsitzenden 
des Fördervereins des Seniorenzentrums 
St. Peter war in diesem Zusammenhang 
auch ein „Dankeschön“ stellvertretend für 
alle ehrenamtlich engagierten Bürgerinnen 
und Bürger Mülheim-Kärlichs. Bürger-
meister Uli Klöckner begrüßte Vertreter 
zahlreicher Vereine in der Kurfürstenhal-
le. Die Ehrenamtspreisverleihung mausert 
sich so langsam zu einem wichtigen Event 
im Veranstaltungskalender der Stadt. Die 
Stadtmusikanten, die „älteste Boygroup 

der Stadt“, wie Klöckner scherzte, und die 
Musikscheune Amadeus sorgten für die 
musikalische Umrahmung. Die Schau-
tanzgruppe „Rheinzauber“ aus St. Sebastian 
ließ den Frühling einziehen. Deren Leiter 
Andreas Leininger ist seit 11 Jahren Pflege-
fachkraft im Mülheimer Seniorenzentrum 
St. Peter. Hier schließt sich der Kreis bei 
Heinrich Oswald Senner, dessen Enga-
gement für ältere Menschen in der Grün-
dung des aktiven Fördervereins quasi die 
Krönung für alle seine Tätigkeiten für das 
Gemeinwohl fand. Weiterhin ist der sehr 
gläubige Senner schon ewig in der Kirche 
aktiv, der Kolpingsfamilie Mülheim, in der 
Ahnenforschung, für die Heimatgeschichte, 
die Museumsfreunde, den Mandolinenclub 
und als Richter beim Sozialgericht.

Wahrscheinlich wurde das eine oder andere 
bei dieser Vielzahl nicht erwähnt. Beein-
druckend ist aber weniger die Häufigkeit 

oder die Dauer des Schaffens. Beeindru-
ckend an Heinrich Oswald Senner ist die 
Beharrlichkeit und Nachhaltigkeit, eben im 
Sinne Alfred Kolpings:
„Anfangen ist das Schwerste, treu bleiben 
das Beste!“

Jetzt Termin

vereinbaren!
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